
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 30

Rubrik: Arbeits- und Lieferungsübertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


für <
bic fdjtoet^er.

Heijferf^aft
aller

^mt&werfe
mtb

©enterbe,
bereit

gmnragcn Küfc
ftntkftfitje flatter für lie perb|îatt

mit befottberer Berücffiäitigung ber

®unft Im
§erau8gegeben unter 3Jlittoirfung fc|tDeijerif(|er

Stunfttjaubtnerfer unb Secfjtttfer
Bon palter genn-folbingljaufen.

©rgatt fër toit sfpjirllcti Publikationen bis fdimeij. fêteroerbeumm

JDfftjieKe# nnb abligatorifdjeg Drgatt beë Stargauifdjen Scfjmtebe= unb 2ßagnermeifterbereitt§.

©rfdjeittt je ©araStagS unb loftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3a|r Sr. 7. 20.
Snferate 20 $:t§. per lfpaltige SjSetitjeite, bei größeren Stufträgen

entfpredjenbert SRabatt.

gftvidj, &en 23. Cftolicr 189?.

Psi|eafjirai|: 2?on ber $et»aff, bic alte liefen ßinbet,
befreit ber gSteufdj ftdj, ber |td) ülierwinbet.

3Sei'ôaiîbêttîefen.

Sunt Streif ber eng-
lifc&en SJlaft^ittenltatiet fcfreibt
ber „Engeneer": „SDie Urfad&e
beg ©treiteg ift, bafs fiel
bie ©etuerfoereine in bie ®e*

fdjäftgfü|rnng ber gabrifanten
gemifc|t |aben. ®ie ©etnerfbereirte laben ben fjfabrifanien
befallen, Slrbeiter mtt boltem So|ne pm Betriebe bon
fDtafdjinen anpfteden, toelc^e aud) ein junger Btann ober

getoö|nIi(|er Strbeiter bebienen lann, tote e§ in anbern
Sänbern ber fjatt ift. SMe ©etoerEoereine laben bie gfabrifanten
ptingen trollen, pr Bebienung einer jeben Btafdjine einen
befonbern 3irbeiter anpfieHen, too audj ein Arbeiter jugïeidô
gtoei ober brei Bîafdjhten bebienen fann, trie eg in anbern
Sänbern gef(|ie|t. Sie laben ben gfabrifanten befo|Ien,
guten unb fi|Ie<|ten Arbeitern ben gleichen 8o|n p bep|len.
@ie laben ben Befe|t erteilt, Arbeiter aug ber fÇabrif p
entlaffen, toeil fie nti|t betn ©etoerfoerei a angeprten. ©ie
laben bag Bedangen geftellt, bajj getoiffe Bîafdjinen nur
fo unb fo fdjnell laufen bürften, um bie 3a|I beg Arbeiters
perfonalg p berme|ren. ®ie ©etoerfbereine laben fdjliefeldj
befo|len, bafj ein Arbeiter nur bie p feinem ©ewerfe ge=>

lörige Slrbeit nnb niemalg bie eines anbern oerridjten barf,
obgleich eg läufig fe|r bienli<| toäre. 3e|t oerlangen bie

©etoerffdjaften fdjliefjlidj, bafs bie gabritanten für ad)t
©tunben Arbeit einen nennftünbigen 8o|n bep|len foHeit."

— 3m legten.Suni befteHte bie eg|ptifi|e @ifenba|n*
oeriraltung für 5—6000 fftfnnb ©terl. Balntoertjeuge bei

englifdjen 3-irmen. ©te foHten in gtoei big oier Btonaten
abgeliefert merben. ©ämtlidje firmen baten um eine ®r=

ftrednng ber Sieferunggfrift teiltoetfe um bag Stoppelte megen
beg ©treifg in ber Btafdineninbuftrie. ®a man bie UBert?

jeuge bringenb brauste unb fie felbft nac| Slblauf ber er*
betenen fÇrift nidjt geliefert waren, fdfjrieb bie ®ifenba|n»
berwaliung ben engltfdjen 2fabrifanten, bafs bie BefteHung
îontinentalen firmen übergeben werben toürbe, Wenn bie

2Ber!seuge nidftt fofort einträfen. 2Sä|renbber leiten
3a|re laben feftlönbifd^e Käufer engltfde
Sïonlurrenten in großem äftafse in @g|pten
aug bem e I b e gefdj tagen.

2lrbeii8« ttttö SieferuttpWertraßungeti.
(Slmtlicpe Driginal-SKitteilungcn.) N&ohdruck verDowm.

aJlarienfircfe Bafel. Dîo|renpneumati! für bie

Drgel an Orgelbauer füngier in 3torfdjac|.

@(|ul|aug6au ©am (®raubünben) an Baumeifter
3t. Beragutl in ißrää unb @(|retnermeifter ßanicca in
©arn.

Brüggbac|berbauung in 2B t e b I i g b a c| an
®ebr. 3iabipni in Biberift.

Berfdjalung beg Bloogfanalg in 233iebIiS»
b a dt an üJtaurermeifter SlHemann in 2D3iebliSbacf.

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren

Iiinmigen und
Praktische Klätter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Haudwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Selm-Hoidinghause».

GîMU M dix Mià Nubiikànen des schNlch. GewerdeMreiWS.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Eis. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, dsn 28. Oktober RGS?.

NsHmtzrch: Kon der Gewalt, die alle Wesen bindet,
Aesreit der Mensch sich, der stch überwindet.

Verbandswesen.

Zum Streik der eng-
tischen Maschinenbauer schreibt
der „DitAsiissr": „Die Ursache
des Streikes ist, daß sich

die Gewerkoereine in die Ge-

schäftsführung der Fabrikanten
gemischt haben. Die Gewerkvereine haben den Fabrikanten
befohlen, Arbeiter mit vollem Lohne zum Betriebe von
Maschinen anzustellen, welche auch ein junger Mann oder

gewöhnlicher Arbeiter bedienen kann, wie es in andern
Ländern der Fall ist. Die Gewerkoereine haben die Fabrikanten
zwingen wollen, zur Bedienung einer jeden Maschine einen
besondern Arbeiter anzustellen, wo auch ein Arbeiter zugleich
zwei oder drei Maschinen bedienen kann, wie es in andern
Ländern geschieht. Sie haben den Fabrikanten befohlen,
guten und schlechten Arbeitern den gleichen Lohn zu bezahlen.
Sie haben den Befehl erteilt, Arbeiter aus der Fabrik zu
entlassen, weil fie nicht dem Gewerkvereii angehörten. Sie
haben das Verlangen gestellt, daß gewisse Maschinen nur
so und so schnell laufen dürften, um die Zahl des Arbeiter-
Personals zu vermehren. Die Gewerkvereine haben schließlich

befohlen, daß ein Arbeiter nur die zu seinem Gewerke ge-
hörige Arbeit und niemals die eines andern verrichten darf,
obgleich es häufig sehr dienlich wäre. Jetzt verlangen die

Gewerkschaften schließlich, daß die Fabrikanten für acht

Stunden Arbeit einen neunstündigen Lohn bezahlen sollen."

— Im letzten Juni bestellte die egyptische Eisenbahn-
Verwaltung für 5—6000 Pfund Sterl. Bahnwerkzeuge bei

englischen Firmen. Sie sollten in zwei bis vier Monaten
abgeliefert werden. Sämtliche Firmen baten um eine Er-
streckung der Lieferungsfrist teilweise um das Doppelte wegen
des Streiks in der Maschinenindustrie. Da man die Werk-

zeuge dringend brauchte und sie selbst nach Ablauf der er-
betenen Frist nicht geliefert waren, schrieb die Eisenbahn-
Verwaltung den englischen Fabrikanten, daß die Bestellung
kontinentalen Firmen übergeben werden würde, wenn die

Werkzeuge nicht sofort einträfen. Währendder letzten
Jahre haben festländische Häuser englische
Konkurrenten in großem Maße in Egypten
aus dem Felde geschlagen.
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Marienkirche Basel. Röhrenpneumatik für die

Orgel an Orgelbauer Kltngler in Rorschach.

Schulhausbau Sarn (Graubünden) an Baumeister
N. Veraguth in Präz und Schretnermeister K. Lanicca in
Sarn.

Brüggbachverbauung in Wiedlisbach an
Gebr. Rabizoni in Biberist.

Verschalung des Mooskanals in Wiedlis-
bach an Maurermeister Allemann in Wiedlisbach.
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